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M 241 . Montag , den 15 . Oktober 1928. 89. Jahrgang

Würde er es anders machen?
Lloyd George wirft der konservativen Regierung Vertragsbruch vor.

London , 13 . OKt . Auf einer MasseiMrsammlung in Par -
mouth , dem Tagungsort des liberalen Parteitages hielt Lloyd
George Freitag abend eine Rede , in der er die Außenpolitik der
Regierung scharf angriff . Chamberlain sei lediglich eine Figur ,die von anderen geleitet werde und deren Anweisungen er ausführe .Die gegenwärtige Außenpolstik Englands stelle eine Gefahr fürden Frieden Europas und der Welt dar . Die Fortdauer der
Rheinlandbefetzung nach ErMlung der deutschen Berpflichiungen
sei eine Verletzung eines feierlichen Vertrages . Deutschland habe
seine Verpflichtungen in der Abrüstungssrage dem Geiste und dem
Buchstaben nach voll erfüllt , während die Alliierten nichts getanhätten ; die britische Regierung habe in den vier Fahren ihrer Amts¬
zeit praktisch nichts getan , um die feierlichen Verpflichtungen,die Großbritannien 1919 übernommen habe, durchzuführen . Der
Bezeichnung des englisch-französischen Flottcnabkomm -ns als dem
unheilvollsten Vorgang seit oem Kriege stimme er durchaus zu .Eine Politik gegen Ftalien sei unsinnig, aber «ine gegen Amerika
gerichtete Drreinbarnng sei «in reiner Wahnsinn . Frankreich , dir
Tschechoslowakeiund Polen seien jetzt in der Lage, acht MillionenSoldaten ins Feld zu stellen, aber auf einer Abrüstungskonferenzwerde nicht einmal die Erötterung dieser Tatsache erlaubt . Groß¬britannien habe nun seine Alliierten aufgeforvert , den Widerstandgegen Einbeziehung oer ausgebildeten Reserven in die Kampfstärkedieser Länder aufzugeben. Es sei unsinnig, die deutschen Reser¬ven ( ?) mit oenen Frankreichs zu vergleichen . Der Abschluß des

Flotteuabkommens mit Frankreich bedeute nach seiner Ansicht eine
völlige Abkehr von den vertraglichen Abmachungen , die Groß¬britannien durch Unterzeichnung des Friedensvertragcs eingegangen
sei und die Deutschland damals aufgezwunzen worden seien .3n seinem Angriff auf die Außenpolitik der Regierung erklärte
Lloyd George noch , Lord Eushendun sei eine „ausgestopfte und aus¬
gezogene Figur "

. Er wieverhole nur die Mitteilungen , die „ in seinGrammophon gesetzt werden"
. Bei dem Berfailler Frirdensvrr

trag Windle es sich keineswegs um einen Vergleich oder einen Kon¬trakt , sondern um etwas , was von Deutschland erpreßt worden istund um etwas , von dem wir damals sagten, daß wir es tun werdenund von dem wir jetzt sagen, daß wir es nicht tun werden. LloydGeorge rief : „Schmde auf «in großes Land !" und fuhr fort :Großbritannien hat einen Fetzen Papier unterschrieben . Groß¬britannien hat niemals in seiner großen Geschichte sein Wort ge¬brochen . Fetzt aber reißt cs ven Vertrag in Stücke. Er kündigtean , daß eines Tages Rußland wieder auferstehen und wieder indie Kombination der europäischen Nationen eintreten werde. LloydGeorge betonte, daß, wenn der augenblicklichen Politik nichtHalt geboten werde, die Völkerbundssatzung eine Komödie seiund Locarno eine Falle . Unter riesigem Beifall schloß LloydGeorge : Wenn man Frieven will , muß man für den Frieden ar¬beiten. Man muß für ven Frieden dieselben Opfer bringen , dieman für ven Krieg bringen würde. Dies wird die größte, edelsteund heiligste Aufgabe sein , deren Vollendung sich der Liberalismusim Fnteresse oer Menschheit zur Aufgabe gemacht hat .

Glurmfahrt des „Graf Zeppelin"
Reue Slandottmewungen vom Zeppelin.

Newyork , 13. Oktober. lFunkspruch.l Laut Mitteilungder amerikanischen amtlichen Funkstation hatte der Zeppelin10 Uhr vormittags ostamertkanischer Zeit (16 Uhr MEZ .
folgende Position : 34,40 nördlich , 68 westlich. Der Zeppelin
verweigert Annahme von Meldungen amtlicher Stationen
Chattham und Lakehurst , da er mit der Entgegennahme von
Wetterberichten beschäftigt sei. Die Durchschnittsgeschwin -
diakett des Zeppelin beträgt zurzeit etwa 30 Stunöenmeilen .

Das Luftschiff leicht beschädigt
Nimmt Kurs direkt ans Lakehnrst .

London, 13. Okt. (Funkspruch. ) Nach einem FunkspruchKommandeur Rosendahls von Bord des Graf Zeppelin andaö amerikanische Marineministerium , der anscheinend in den
ersten Nachmittagsstunöen gegeben worden ist, ist die Hülledes Luftschiffes beschädigt worden . Die Mitteilung be¬
sagt : Das Luftschiff sei 1800 Meilen östlich von Charleston• in Südkarolina entfernt und nehme Kurs auf Kap Haite -
ras . Die Geschwinöigket des Luftschiffes sei durch eine Be¬
schädigung der Hülle an der Backbordseite oermiadert wor¬den . Der Schaden sei, soweit es die BebingunLen gestatte¬ten . behoben worden . Ein späterer Funkspruch Rosendahlsbesagt : „Haben bedrängte Reparaturen öurchgeführt undrechnen gegenwärtig nicht mit der Notwendigkeit der Hilfedurch Dampfer . „Die Mitteilung fügt Hinzu, daß die Ge¬schwindigkeit des Luftschiffes vermindert worden sei unddaß der Zeppelin im Augenblick in schwere Regenschauerhineinsteuere . Die Stellung des Luftschiffes wird in dieserMitteilung mit 33 Grad nördlicher Breite und 68 Grad westlicher Länge mit Kurs auf Lakehurst angegeben .

Keine Gefahr
London, 13. Oktober. ( Funkspruch . ) Graf Zeppelin hatam Sonnabend abend 6 Uhr MEZ . eine reguläre Funkver¬bindung mit den Vereinigten Staaten hergestellt . Das Schissverlangte und erhielt Bersuchsstgnale durch die Station

Chattham der Radio Marine Corporation und des Lust¬schiffhafens Lakehurst . Tie Radio Corporation von Ame¬rika richtete im Zusammenhang mit Berichten , wonach vondem Luftschiff Notsignale ausgesandt worden sein sollen, anden Graf Zeppelin drahtlos bas Ersuchen um Aufklärung .Von Bord des Luftschiffes wurden diese Gerüchte kategorischdementiert und erklärt , daß es sich in keinerlei Gefahr be¬finde und Hilferufe nicht ausgesanöt habe.
Lakehnrst gerüstet.

Rewyork , 13. Oktober . (Funkspruch .) In Lakehnrst wer¬den für Samstagabend bereits 80 000 Menschen erwartet .An bevorzugte Personen find bisher 10000 Preffekarien
ausgegeben worden . Teutschamerikanische Vertreter tref¬fen aus allen Teilen der Union in Lakehnrst ein . Western -Union und Radiogesellschast haben im Kühlraum der Lust-Ichiffhallr rin provisorisches Büro mit sechs Fernsprech -

lenrurge« eingerichtet. Außerdem hat die Western-Union zuden »wer tm kleinen Eisenbahnbüro befindlichen Leitungen
noch zwölf weitere gelegt , so daß insgesamt 20 Leitungenlür Weitergabe der Presseberichte zur Verfügung stehen. Tie
Hauptschwierigkeit bildet in Lakehnrst zurzeit die Frage der
Verpflegung der unzähligen Fremden sowie der Wohnuugs -
rrage . Viele Autobesitzer haben aber bereits erklärt , daßsie in ihren Wagen übernachten wollen , während viele m«otzt im Freien kampieren tvoüen .Am Samstag hat in Lakehnrst die letzte LanöungsübungKattgefnnden . Am Sonntag 6.58 Uhr morgens ist erhöhteAlarmbereitschaft angesagt worden .

2250 Kilometer vor Lakehurfi
Newyork . 13. Oktober. ( Funkspruch . ) Wie ergänzend zu

berichten ist, ist die Beschädigung des „Gras Zeppelin " aufeinen plötzlichen Sturm zurückzuführen . Nach Behebung des
Schadens hat das Luftschiff in drei Stunde » und fünf Mi¬nuten rund 300 Kilometer zurückgelegt , so daß Beunruhi¬
gung nichr am Platze ist.

Wie in Lakehurster Marinekreisen verlautet , soll der
Zeppelin sich rund 2250 Kilometer vor Lakehnrst befinden .

Letzte Pofitionsmeldnng .
Berlin , 14 . Okt . (Trahtb .) Nach Berichten aus Newyork

befand sich „Graf Zeppelin " um 5 Uhr morgens (M .EL .)
34,40 Grad nördlich , 61 Grad westlich.

Gutes Vorwärtskomme «.
Newyork , 14. Okt . (Funkspruch . ) Di » Meldung , daß

„Graf Zeppelin " um 7.03 Uhr abends amerikanischer Zeitdie Bermuda -Inseln passiert habe , scheint sich nicht zu bestä¬tigen . Das Communication Office des 1. Flottendistriktserhielt folgende Nachricht : „Zeppelin kommt gut vorwärts .Um 7 Uhr abends amerikanischer Zeit <1 Uhr M .E.Z . ) be¬
fand sich das Luftschiff 34,40 Grad nördlicher Breite , 53 Grad
westlicher Länge . Wenn „Graf Zeppelin " die gegenwärtige
Geschwindigkeit beibehält , dürste er Sonntag nachmittag
(nach M .E .Z . am Sonntag spät abends ) in Lakehurst eintref -
sen. gez . Rosendahl .

" Das eWtter ist ideal .

„Gras Zeppelin" nähert fitz der
amerikanischen Küste

Friedrichshafen , 14. Okt . (Funkspruch . ) Bei der Funk¬station der Zeppelinwerft ist auf telegraphischem Wege fol¬gender amerikanische amtliche Funkspruch um 8.50 Uhr ein¬
gelaufen :

„Das Luftschiff „Graf Zeppelin " befindet sich 2 Uhr mor¬gens M .E.Z . 61 Grad westlicher Länge und 34,5 Grad nörd¬
liche Breite . Diese Position befindet sich 380 Kilometer
nordöstlich von der Bermuda - Insel - Gruppe . Tie Luft¬linie bis nach Newyork beträgt von dort ca. 1400 Kilometer .Man rechnet , daß das Luftschiff in den späten Abendstundenin Lakehnrst eintressen wird . Voraussetzung dafür ist jedoch,daß es nicht infolge plötzlicher auftretender Stürme gezwun¬gen ist, nochmals eine Kursänderung vorzunehmen .

Newyork , 14. Okt . (Funkspruch . ) „Graf Zeppelin " nähert
sich mit guter Fahrt der Küste des amerikanischen Festlandesund steht in dauernder Funkverbindung mit Lakehnrst . Po¬
sitionsmeldungen hat er tm Laufe der letzten Stunden nichtgegeben . Nach den bisherigen Meldungen kann angenom¬men werden , daß „Graf Zeppelin " Lakehnrst etwa zwischen6 und 7 Uhr M .E .Z . erreichen wird . In Lakehnrst soll seitheute morgen ausgezeichnetes Landungswetter herrschen .Nach den letzten Wettermeldungen der Deutschen Seewarte
Hamburg fällt zwischen dem 54. und 72. Grad westlicherLänge Regen und strömen Kaltluftmaffen zusammen . Der
„Graf Zeppelin " dürfte jedoch diese Zone bereits durchquerthaben .

Lakehnrst bittet «m Auskunft .
Rewyork , 14. Okt. (Funkspruch . ) Kapitän Jackson , derKomamndant von Lakehnrst , sandte 11 .40 Uhr amerikanischerZeit (17.40 Uhr M .EL .) folgendes Telegramm an „GrafZeppelin ":
„Erbitte sofort Antwort unter Angabe Ihrer augenblick¬lichen Position und beabsichtigten Ankunftszeit dringlich undwas tm Hinblick auf den augenblicklichen Standort für Maß¬nahmen zu treffen find !"

Günstige Wetterlage für die Landung i» Lakehnrst .
Newyork 14. Okt . (Funkspruch .) Um 4.15 Uhr morgens(M .E .Z .) war die Position des Luftschiffes 34,40 Grad nörd -- licher Breite und 63 Grad westlicher Länge .

Nach in Newyork vorliegenden Wetterberichten ist die
1 Wetterlage in Lakehurst für die Landung des Luftschiffes' günstig . Der Wind hat gegenwärtig nur eine Stundenge -
schwinöigkeit von rund 10 Meilen und für die Ankunftszeit
des Luftschiffes sind die Bedingungen noch günstiger , so daß
mit einer vollständig glatten Verankerung des Luftschiffes
zu rechnen ist.

Zn Erwariung .
Newyork , 14. Okt . (Funkspruch .) Seit acht Uhr morgens

W .E .Z . befindet sich ganz Lakehnrst auf den Beinen und in
Erwartung des „Graf Zeppelin ". Es sind jedoch keinerlei
wettere Meldungen von ihm eingetroffen . Die Station Cha -
tham teilt zwar mit , daß sie Privatmeldungen vom Zeppe¬
lin cntgegengenommen habe, daß er jedoch Positionsangaben
nicht gegeben hat . Der Hapagdampfer „Newyork " hatte eine
Meldung der Marinestation Lakehnrst über Funkverbindung
mit dem Luftschiff, erhielt aber keine Positionsangabe . Der
Zeppelin hat seine Ankunft in Lakehnrst für Nachmittags
angesagt . In Lakehnrst nimmt man an , daß der Zeppelin
um 7.30 Uhr morgens rund 300 Meilen von Lakehnrst ent¬
fernt war . In Lakehnrst herrscht bereits seit dem frühen
Morgen regeZ Leben bei hellem Sonnenschein und blauem
Himmel . Es herrscht Nordwestwind von 15 Meilen Ge¬
schwindigkeit . Tausende von Autos drängen sich aus der
Landstraße nach Lakehnrst . Viele Menschen kampieren in
ihren Autos . Lakehnrst hat geflaggt . Sämtliche Geschäfte
sind offen und teilweise ausverkauft . Der Flugplatz ist tm
Umkreis von drei Meilen abgesperrt . Die Polizei beherrscht
den Verkehr . Die Pressevertreter werden auf dem Flug¬
platz bereits nervös , da vom Zeppelin keine Nachrichten ein -
treffen . Zoll - und Einwanderungsbeamte sind in Flugzeu¬
gen eingetroffcn . . , . • - ? „ i;

Lakehnrst in Ungewißheit über den Standort .
Lakehnrst, 14. Okt. „Gras Zeppelin " stand bis 9.30 Uhr
amerikanischer Zeit ein einziges Mal in direkter Verbindung
mit Lakehnrst . Alle Meldungen von ihm kamen auf indirek¬
tem Wege . Die Offiziere erklärten den Pressevertretern ,
daß sie selbst über den Standort des Luftschiffes nicht unter »

, richtet seien. Die Menschenmaflen werden immer größer ,
die Autoschlangen immer dicker , so daß die Verkehrswege
selbst ans dem Broadway überfüllt sind.

100—301) Meilen von der Küste.
London » 14. Okt . Die Radio -Marine -Corporation teilt

mit , daß sie in ständiger Verbindung mit „Graf Zeppelin "
steht. Sie lehnt es jedoch ab. irgendwelche Angaben über
die augenblickliche Stellung des Luftschiffes zu machen.

Um 13,30 Uhr lag eine Meldung aus Neuyvrk vor , wo¬
nach die Entfernung des Luftschiffes von der amerikani¬
schen Küste schwankend zwischen 100 und 300 Meilen ange¬
geben wird .

Die Bermudas paffiert
Neuyork , 14 . Okt . Die Radio -Station Lakehnrst erhielt

von der Station Bar -Harbour soeben 10. 16 Uhr vormittags
amerikanischer Zeit folgende Meldung , die Bar -Harbour
vom Zeppelin abhörte :

Zeppelin paffierte 5.35 Uhr morgens dortiger Zeit Ber¬
mudas und fliegt auf Kap Hatteras zu. An Bord alles in
Ordnung !"

Diese Meldung bestätigt , daß der Zeppelin gegen 6 Uhr
deutscher Zeit den 65. westlichen Längengrad passiert hat .

Ankunft in Lakehnrst um 22 Uhr abends .
London , 14. Okt . Wie aus Neuyork gemeldet wird , er¬

klären offizielle Persönlichkeiten des Flugplatzes Lakehnrst ,
daß sie den „Graf Zeppelin " um 4 Uhr nachmittags östlicher
Standardzeit (9 Uhr abends Greenwicher Zeit ) erwarten .Die beträchtliche Verzögerung der Ankunft wird aufstarke Gegenwinde zurückgeführt , die das Luftschiff auf dem
letzten Abschnitt zu überwinden haü Das hieße , daß der
Zeppelin gegen 22 Uhr MEZ in Neuyork eintreffen wird .

Lakehurst in fieberhafter Erwartung
Neuyork , 14. Okt . Bis gegen Mittag hatten sich in Lake¬

hurst etwa 30 000 Besucher eingefunden . Zehntausende von
Automobilen befinden sich auf den Hauptstraßen von Neu¬
york und Philadelphia nach Lakehurst und verstopfen sie teil -

3» wenigen Wösten
Bei der Eröffnung der Mitgliederversammlung der

Hauptgemeinschaften des deutschen Einzelhandels sprach u . a.
Reichsernährungsminister Dietrich - Baden .

»
An der Genfer Tagung für Doppelbesteuerung und Ka-

pftalflucht haben Amerika und die Sowjetunion ihre Teil¬
nahme zugesagt .

*
Sonnabend morgen ereignete sich in der Graffchaft Glon »

eeftershire in England ei« schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Güter - «nd einem Personenzug . Biele Personen sol¬
le» nnler de« Trümmer « begraben sein.

*
Bela Groß ist am Sonnabend mittag aus der Haft ent¬

lassen worden .
*

Der deutsche Meisterschwimmer Rademacher siegte
' im

400-Meter -Schwimmen in Tokio über seinen Amsterdamer
Bezwinger Tsuruta .

*
Die deutschen Zeitungen in Ostoberschlesten sind wegen

der Berichterstattung im Volksbunöprozeß beschlagnahmt
worden .
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weise vollkommen . Eine große Tafel auf dem Flugplatz
öerzeichnet die jeweiligen Fortschritte des Zeppelin . Bor -
lüufig lautet die immer wiederkehrende lakonische Meldung :
»Keine Nachrichten vom Zeppelin , der wahrscheinlich nicht
vor dem frühen Nachmittag zu erwarten ist." Heller Son¬
nenschein liegt über dem Flugplatz . Man erwartet bis zum
Nachmittag über 50000 Besucher , worunter sich auch Lind -
bergh befindet . Sofort nach der Landung des Luftschiffes
sollen die Hauptmitglieder der Besatzung ins Radio spre¬
chen .

Der Zeppelin dem Gegenwind nicht gewachsen?
Nach einer neuerlichen Meldung der T .-U ., für die eine

, Bestätigung von anderer Seite noch aussteht , wurde der
Zeppelin von dem starken Gegenwind wieder gegen die
Bermudas -Inseln zurückgetrieben . Vermutlich ist der Sturm
so stark, daß das Luftschiff schwer oder fast gar nicht diri¬
giert werden kann . Unter diesen Umständen ist mit einer
Landung noch in der Nacht von Sonntag auf Montag euro¬
päischer Zeitrechnung nicht zu rechnen.

Zeppelin nähert sich Amerika !
Nene Fnnkstörungen .

Nemyork » 13. Oktr . Der Fnnkstatio « von Lackehnrst
gelang es , «m 3 .30 Uhr A. Z ., d. h. um 8.30 Uhr M .E .Z . mit
dem Zeppelin erneut im Berbindnug zu komme« , nachdem
es bereits kurz vorher der Stativ « Ochtham als erster ge¬
lungen war , mit dem Zeppelin in Verbindung z« treten .
Der Zeppelin gab seine Position nm diese Zeit mit 38 Grad
nördl . «nd 36 Grad westl . an . Die Funkverbindung ist je¬
doch offenbar schlecht gewesen, da der Zeppelin von der Sta¬
tion aufgefordert wurde , aus 1838 Meter « iederznkommen ,
weil die atmosphärischen Störungen zn stark seien. Infolge
der schwierige» Berständignngsmöglichkeit hält man es
jedoch für möglich, daß die Pofitionsangabe nicht verstanden
worden ist.

Ankunft in Lakehurst heute Nachmittag.
Eine Marinefunkstation im südlichen Teil der Bereinigten

Staaten hat nach dem, Marineministcrium gemeldet, daß der neue
Standort des Luftschiffs „Graf Zeppelin " nachts 1 .20 Uhr 270
Kilometer westlich oer Bermuda -Insel sich befindet. In amerika¬
nischen Marinekreisen hat man festgestellt , daß das Luftschiff in
den letzten 314 Stunden 225 Km . zurückgelegt hat . Man glaubt,
daß nach unserer Zeitrechunng etwa mittags Cap Hatteras er¬
reicht werden könnte.

Nach einer weiteren Meldung wird der Standort des Luft¬
schiffs 278 Km westlich der Bermudas -Inseln bestätigt. Doch hat
«s diesen Standort wesentlich später erreicht , nämlich gegen 5 .30
Ahr nach unserer Zeit . Diese ZZeitangabe bestätigt auch ein
früherer Tunkspruch des amerikanischen Kommandanten Rosendaal,
der bekanntlich als Fahrgast auf dem „Graf Zeppelin"

sich be¬
findet. Neueren Mitteilungen aus dem amerikanischen Marine¬
ministerium glaubt man entnehmen zu können, daß das Luftschiff
direkten Kurs auf den Flughafen Lakehurst hat . Di« Ankunft
dort wird heute Nachmittag erwartet .

Das Preutzenkonkordat .
Berlin , 11 . Okt . Wie wir erfahren , steht noch nicht endgültig

fest, ob sich nun tatsächlich die preußische Staatsrcgierung schon in
ihrer heutigen Sitzung mit dem bisherigen Ergebnis der Konkor¬
datsverhandlungen befassen wird . An sich stehen auf der Tages¬
ordnung nur laufende kleine Angelegenheiten ohne besondere Be¬
deutung. Es ist jedoch möglich , daß im Anschluß hieran ein ver¬
traulicher Kabinettsrat auf oie Konkordatsfrage eingchen wird.

Der Vertreter Preußens in der heutigen Pressekonferenz er¬
klärte auf Anfrage , oie preußische Regierung könne auf gar keinen
Fall im gegenwärtigen Augenblick zu den Veröffentlichungen über
die Konkordatsvcrhandlungen von heute früh Stellung nehmen .
Dies sei schon aus dem Grunde ganz unmöglich, als ja die Vor¬
schläge dem Ministerrat noch gar nicht offiziell Vorgelegen haben.
Es sei lediglich eine Fühlungnahme zwischen den Vertretern
des Vatikans und denen des preußischen Kultministcriums vorge¬
nommen 'worden. Ob der preutzifche Ministerrat zu dem Entschluß
komme , daß in dem vorgeschlagenen Rahmen überhaupt verhandelt
werden könne, das werde sich erst noch anläßlich der Konkordats¬
verhandlungen vor dem Ministerrat Herausstellen müssen . Die
heutigen Pressemeldungen vermischten Richtiges mit Falschem .

Es ist sehr interessant, mit welcher Schärfe von Zentrums -
feite die Presieveröffentlichungen als Indiskretionen und als
absichtliche Störungsversuche verurteilt werden. Sicher ist das eine ,
daß die v om Vatikan verlangten neuen Bistumsgründungen echeb-
liche Geldaufwendungen erforderlich machen und daß hierfür keine
Mehrheit gefunden werden dürste. Man kann sich z . B . gar nicht
vorstellen, daß in Kamin , mitten im protestantischen Pommern ,

astauf̂ ?
ehlotz korff

1BÖHAN voh WOLFGANG HARKEN
„Ein internationaler Avenreurer und Hochstapler . Mel -

richt einer der genialsten Köpfe auf diesem Gebiet . Wir
vifsen , daß er existiert , wir wissen aber nicht , wer er fft
kine Photographie von ihm existiert nicht, denn es hat ihn
»och keiner

'
gesehen. An ihn heranzukommen scheint au»,

ichtslos . denn nach den Fesfftellungen der internationalen
Polizei arbeitet er allein . Er hat keinen Helfershelfer , «ttfo
>uch keinen Mitwisser .

"
»Wirklich hochlnlereffant !"
»Wenn es nur das wäre , Herr Attaches ! Der Mann ist

jer größte Hochstapler der Welt . Die Diebstähle glänzender
»eutscher Erfindungen gehen auf sein Konto . Der iensatio -
relle Diebstahl der Erfindung des Ingenieurs Panzer , das
llutomobi ! mit Rohöl als Betriebsstoff geht auf ihn zurück .
Tr hat nämlich die Gewohnheit , seinen Opfern nach etwa
»ierzehn Tagen eine Karte zuzustellen mit dem Text : Gras
ponaparte dankt "

»Der Mann yai Humor .
"

„Hat er ! Aber uns geht er allmählich aus . Er ist der
Hochstapler, an dessen Ergreifung dem deutschen Reiche
außerordentlich gelegen fft . und ich verrate kein Amts¬
geheimnis , wenn ich Ihnen mitteile , daß auf seine Ergrei¬
fung die bescheidene Summe von zwei Millionen Reichsmark
steht .

"
„ Donnerwetter ! Das fft ja eine kolostale Chance, sich ein

Vermögen zu verdienen .
"

„
» Verdienen Sie es sich. Ich gönne es Ihnen von Herzen .
»Der Mann müßte auf Lebenszeit unschädlich gemacht

werden .
" _

» Um das habe ich keine Sorge . Dieser Mann wurde
dem '

Schafott nicht entgehen , denn er hat auch einen Raub¬
mord auf dem Gewissen . Keinen beabsichtigten Raubmord ,
das liegt dem Grafen Bonaparte nicht . Er mußte zuschlagen
und traf so unglücklich, daß der Gegner starb "

„Dann wollen wir nur hoffen , daß sich der Verbrecher ein¬
mal durch eine Dummheit verrät .

"

Der Laadbote * Finsheimer Zeitung.

heute ein neues Bistum errichtet werden soll. So ist denn an¬
zunehmen , daß vom preußischen Ministerrat Gegenvorschläge ge¬
macht werden und daß dadurch die ganze Angelegenheit auf neue
Verhandlungen zwischen Pacelli und dem preußischen Kultmini¬
sterium abgedreht wird . Wie wir bereits mehrfach betonten, ist der
Weg bis zu einem enogültigen Gcsetzesentwurf noch recht weit.
Wenn heute verschiedentlich die These aufgestellt wird , die jetzigen
Veröffentlichungen sollten gerade an diesem Zeitpunkt etwaige
Verhandlungen über eine Erweiterung der Regierung in Preußen
erschweren , so müssen wir es auf der anderen Seite begrüßen,
wenn die Deutsche Bolkspartei und die ganze Oeffcntlichkeit früh¬
zeitig über den vollen Umfang der Forderungen des Vatikans
unterrichtet wird , denn spätere Ueberraschungen nach einem et¬
waigen Eintritt in oie Regierung wären sicherlich sehr vom
Uebel .

Die Herabsetzung der Fernsprechgebühren.
Beschlüsse des Denvallungsrates der Deutschen Reichspost?

Hamburg , 13. Okt . Auf der Tagung des Vcrwaltungsrates
der Deutschen Reichspost, der vom 11 . bis 13. Oktober unter dem
Vorsitz des Reichspoftministers Dr . Schaetzl hier zusammengetreten
war , nahm unter den Beratungsgegenständen die Vorlage über die
Herabsetzung von Fernsprechgebühren eine bevorzug e Stellung ein .
Der Verwaltungsrat stimmte dem Vorschläge der Verwaltung zu ,
wonach vom 1 . 1 . 1929 ab die Bezahlung einer Mindestzahl von
Ortsgesprächen für jeden Hauptanschluß nicht mehr beansprucht
wird. Jeder Teilnehmer hat also künftig nur so viel Gespräche zu
bezahlen, wie er wirklich führt . Der Apparat -Beitrag für die
Herstellung eines neuen Anschlusses wird von 80 RM . auf 50
Reichsmark herabgesetzt . Ebenso werden die Apparatbeilräge für
Nebenanschlüsse und Zusatzeinrichtungen ermäßigt . Weiter wurde
eine Entschließung angenommen , wonach Teilnehmer , die ihre
Anschlüsse infolge der Gebührcnerhöhung seit dem 1 . Mai 192?
abgemeldet haben, keine neuen Apparatbeiträge zahlen sollen ,
wenn sie ihren Anschluß binnen drei Monaten wieder anmeiden.
Ferner brauchen die Gemeinden des flachen Landes bei der Ein¬
richtung öffentlicher Fernsprechstellen keinen Zuschuß für oie er¬
forderlichen Stellen mehr zu zahlen.

Verschiedene Aenderungcn der Postordnung fanden ebenfalls
die Billigung des Verwaltungsrates . Darnach soll vom 1 . 11 . ab
den ständigen Abholern für jedes abgeholte Paket eine Vergütung
von zehn RPfg . gezahlt und den Empfängern von Nachnahme-
Karten vor der Einlösung die Einsichtnahme gestattet werden. Die
Wcrtgrenze für unversiegelte Wertpakete wird von 100 RMK.
auf 300 RM . heraufgesetzt , die Behandlungsgebühr von 25 RPfg .
auf 10 RPfg . ermäßigt.

Weiterhin beschäftigte sich der Berwaltungsrat eingehend mit
dem Bericht des Reichs- und Rundfnnkkommissars über die Wirt¬
schaftslage der deutschen Rundfunkgesellschaften im Jahre 1927,
Der Berwaltungsrat billigte nach eingehender Untersuchung die
Aufsich,tstätigkeit des Rundfunkkommissars , Staatssekretär a. D.
Dr . Bredow , und sprach ihm und der Leitung des Rundfunks seist
Vertrauen aus . Gleichzeitig zollte er oer bisherigen Fortentwick¬
lung des Rundfunks Anerkennung und setzte sich nachdrücklich dafür
ein , daß der deutsche Rundfunk künstlerisch und technisch auf der
Höhe gehalten wiro.

Schließlich erledigte der Verwaltungsrat noch «ine Reihe kleine¬
rer Vorlagen . Außerhalb der Sitzung nahm er die Gclegenhett
wahr , hie Hafenanlagen und einen Ueberseedampfer zu besichtigen .
An einem Abend war der Berwaltungsrat Gast der Stadt Ham->
bürg.

Der Gesetzentwurf zur Ansführnng von Empfehlungen der
Wirtfchaftskonserenz .

Berlin , 13. Okt . Das Reichskabinett hat am Donnerstag
den Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung von Empfeh¬
lungen der Weltwirtschaftskonferenz gebilligt . Bekanntlich
hat die Weltwirtschaftskonferenz den Abschluß eines Kollek¬
tivabkommens zur Beseitigung der Ein - und Ausfuhrverbote
beschlossen . In der letzten Zeit haben nun ausführliche Be¬
sprechungen in diesem Zusammenhang stattgesunden . Der
Gesetzentwurf umfaßt drei Artikel , deren erster sich mit dem
Inkrafttreten des Gesetzes , das sich an die bekannten vier
internationalen Abmachungen hältchefaßt . Das Gesetz soll
aber erst dann in Kraft treten , nachdem eine Anzahl anderer
Staaten ähnliche Gesetze ratisizert hat . Artikel zwei be¬
trifft den autonomen Zollabbau . In diesem Zusammenhang
wird von unterrichteter Seite erklärt , daß Deutschland selbst¬
verständlich den Abschluß von Handelsverträgen auch in Zu¬
kunft als leitenden Grundsatz betrachten werde . Deutschland
habe seit Ende des Krieges 18 Handelsverträge abgeschlossen .
In ihnen seien die Zölle entweder herabgesetzt oder gebunden
worden . Fm übrigen seien die einzelnen Tarifpositionen be-
reits festgesetzt worden . Die Veröffentlichung dieser Posttio -

neu dürfte zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen .

„Das ist die einzige Hoffnung . Eine Dummheit des Gra¬
fen Bonavarte oder . . . ein Zufall ."

* *

Nacht auf «schloß Korff .
Dunkle Wolken waren am Firmament und versteckten den

Mond und die Gestirne des Himmels .
Alles schlief , nur Anton , der Geselle , konnte keine Ruhe

finden . Ihm war so eigen zumute , denn er hatte schlecht
geträumt .

Es war nach Mitternacht , als er plötzlich aus dem Halb -
fchlafe erwachte .

Ein ferner Ton . ein Klopfen drang zu ihm . Erst glaubte
er , er täusche sich , aber als er angestrengt lauschte, stellte er
fest , daß ihn sein Gehör nicht trog .

Anton rüttelte den Freund , der an seiner Sette lag .
Schlaftrunken rieb sich Edward die Augen .
„Was . . . ist denn ? Warum weckst du mich, Anton ?"
„Hörst du nichts ? "
Edward lauschte angestrengt . „Ein Klopsen . . . ja !"
»Hast du Mut , Edward ?"

»Dumme Frage ! Was willst du denn ?"
»Mal dem Klopsen aus die Spur gehen . Ich beobachte e«

schon sett zwei Tagen .
"

Er kroch aus dem Bett und kleidete sich eiüg an . Edward
hatte keine rechte Lust . Aber der Genosse tat so geheimnis¬
voll, daß es ihn reizte .

Edward folgte dem Beispiel Antons , und nachdem sich
jeder mit einem toffchlägerifchen Instrument versehen hatte ,
traten sie hinaus auf den Gang .

Stockdunkel war es um sie.
»Halte dich an mich. Edward .

" flüsterte Anton . »Ich
kenne jeden Stein im Mitteltefl des Schlosses. Wir gehen
dem Klopfen nach.

"
Sie schlichen den dunklen Korridor vor . bis tn das Trep¬

penhaus des Schlosses .
Anton horchte gespannt.
„Es scheint von der Bibliothek zu kommen. Hakte dich

^ > ,̂chich. Größte Ruhe , Edward .
"

Sie schlichen lautlos die Treppe empor — das Bibliotheks¬
timmer lag im ersten Stock — und gelangten in den Korri¬
dor, der durch den linken Mittelflüqel bis in den verfolle -
len Seitenflügel führte .

Letzte Telegramme in Kürze.
188 Mark Geldstrafe für Singen des Deutschlandliedes .
Wiesbaden . 13. Okt . Bor dem englischen Militärgericht

hatten sich am Freitagnachmittag der Kapellmeister Htege»
der Leiter der Kurkapelle in Königstein und der Bürger -
meister der Stadt Königstein , Böhm , wegen Spielen de-
Deutschlandliedes anläßlich der Schlotzbelenchtung in König ,
stein, am 15. März , zu verantworten . Der englische Staats -
anwalt betonte , die Rheinlandordonanz sei im gemeinsamen
Interesse der Engländer und der Deutschen erlassen wor¬
den, um Meinungsverschiedenheiten zn vermeiden . Wohl
sei bei amtlichen Feiern das Absingen des Deutschlandliedes
gestattet , da hierbei kaum englische Soldaten anwesend wä¬
ren . Bei öffentlichen Veranstaltungen im Freien sei je-
dcch die Erlaubnis der Besatzungsbehördev zuvor einzu¬
holen . Gegen diese Bestimmung hätten sich die Angeschul¬
digten vergangen . Bürgermeister Böhm betonte , er habe
geglaubt , es handle sich bei der Veranstaltung um eine amt¬
liche Feier , zumal auch viele Vertreter der Behörden an -
wesend waren . Der Verteidiger . Senatspräsident Dr . Führ -
Landau , beantragte für beide Angeklagte Freisprechung , zu¬
mal an dem betreffenden Abend keinerlei Unstimmigkeiten
zwischen Deutschen und Engländern vorgekommen seien und
auch kein Engländer an dem Vortrag Anstoß genommen ha¬
be . Das Gericht schloß sich der Auffassung , daß es sich um
eine amtliche Feier gehandelt habe nicht an , und sprach den
Kapellmeister , der sich den Weisungen des Bürgermeister -
Habe fügen müssen , frei , verurteilte jedoch den Bürgermei¬
ster zu 100 Mark Geldstrafe .

Elf Todesopfer des Explosionsnnglücks von Castagniol«.
Rom , 13. Okt . Wie aus Treviso gemeldet wird , ist di«

Zahl der Todesopfer bei der am Mittwochabend in Castag»
niole erfolgten Explosion im Munitionslager auf elf ge¬
stiegen. Die Zahl der Verletzten beträgt vier . Bisher
konnten nur fünf Leichen identifiziert werden .

Das Geheimnis «m de« Fall Horan.
Paris , 13. Okt . Das Geheimnis «m den Fall Horan

verdichtet sich trotz wiederholter Erklärungen der zuständi¬
gen Stellen immer , mehr . Nach einer amtlichen Verlaut¬
barung scheint festzustehen , daß mehrere bekannte französisch«
Persönlichkeiten in die Angelegenheit verwickelt sind.

Feuergefecht in Sofia .
Sofia , 13. Okt. Am Freitagabend fand in Sofia ein

regelrechtes Feuergefecht zwischen Komitatschis statt . Ein
Mazedonier wurde getötet und drei andere verwundet . Die
Angreifer , die andauernd feuerten und damit in den beleb¬
ten Straßen eine große Panik hervorriefen , konnten entkom¬
men . Durch die Schüsse wurden zwei Vorübergehende , dar¬
unter ein türkischer Militärattachee , leicht verletzt . Man
vermutet , daß die Angreifer , deren Anzahl drei betrug , zu
der Gruppe Michailofs gehören .

Ein amerikanischer Küstendampfer gesunken.
London, 13. Okt . Nach einer Meldung aus San Franziska

ist der amerikanische Küstendampfer „Sipith " mit 13 Mann
Besatzung an Bord während eines schweren Sturmes in
der Gegend von Point Arena gesunken . In der Nacht
zum Freitag war eine drahtlose Mitteilung von dem Damp¬
fer eingegangen , in der es hieß , daß das Schiff sinke . Da
seither jede Nachricht fehlt , besteht wenig Hoffnung für die
Rettung der Schiffbrüchigen .
Die Besprechungen des Washingtoner englischen Botschafters

in London.
Washington , 13. Okt . Der englische König empfing am

Freitag den gegenwärtig in England weilenden englischen
Botschafter in Washington Howard in Audienz .

Den Besprechungen des Botschafters mit der Regierung
wird angesichts der englisch-amerikanisch ^ " m ^ ' mmung
erhöhte Bedeutung beigemessen , umsomehr , als sich der
amerikanische Botschafter Großbritanniens gleichzeitig nach
den Vereinigten Staaten begeben hat und am Freitag tn
Neuyork eingetröffen ist . Er lehnte bei seiner Ankunft
jede Erklärung über die politische Lage ab.

Rademachers Erfolg beim Japan -Start .
Tokio , 15. Okt . Rademacher ging Sonnabend in Tokio

erstmalig an den Start . Ueber 100 Meter wurde er von dem
Olympiasieger Tsnrutu tn 1,17,4 geschlagen. Dafür revan¬
chierte sich der Magdeburger aber auf der 400-Metcr -Sirecke.
die er glatt ^n 6 .20 mit 4,5 Sekunden Vorsvrung gewann .

Oben blieb Anton einen Augenblick ruhig, geduckt stehen
rnd lauschte .

Unheimlich war es um sie . Tiefe Dunkelheit und Stille
ag um sie . Ein einziger Laut drang zu ihnen . Ein un-
ileichmäßiges, leises Klopfen.

Anton bog links in den Korridor ein . Er tastete sich an
>er Wand vorwärts . Immer näher kamen sie dem Biblio -
hekszimmer.

Sie waren dicht an der Bibliothek , als das Klopfen plötz»
ich verstummte .

Anton riß Edward in eine Nische.
Regungslos , an die Wand gedrückt , lauschten sie und war-

eten, und Anton dachte daran , daß er vergessen hatte, ei»
8icht mitzunehmen.

Dunkel ! Stille !
Nichts regt sich , und die Sttlle wird unheimlich, legt sich

ohmend auf die Herzen der beiden jungen Kerle. Aber flc
eißen sich zusammen.

Sie lauschen und warten
Sekunden werden endlos lang. Nichts rührt sich.
Schon denkt Anton , daß das Klopfen Täuschung war.

>a . . .
Enger drückt er Adword in die Nische und wartet. Er

ieht durch das Dunkel — oder fühlt er es nur an dem Luft-
;ug, der über sein Gesicht streicht ? —, daß die Tür zum
Jibliothekszimmer sich öffnete. Das scharfe Ohr Anton,
lört das leise , ganz leise Kreischen der Angeln .

Ihre Herzen schlagen schneller , und es fft chnen. als müsse
ie der Sckssag des Herzens verraten .

Totenstille !
Anton fühlt einen Menschen außer Edward in seiner

Nähe. Er riecht ihn. Ein Geruch von Oef fährt tn seine
Nase. _

Es reißt an seinen Nerven . Er mochte hervorstürzen und
>ie unbekannte Gestalt fassen. Er möchte schreien , um die¬
sem furchtbaren Nervenzucken zu entgehen.

Da . . . ein Schotten schnellt den Gong vor . Artton sieht
hn. hört ihn mit fast lautlosen Schritten voretten. die Trep¬
pen hinunter .

Vorbei fft der Spuk !
Noch eine Weile warten sie, bis der rasende Schlag ihrer

Herzen sich beruhigt hat.
Dann schleppen sie sich langsam zurück in ihr Zimmer ,
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Die deutsche « Zeitungen in Ostoderschlcfie « beschlagnahmt.
Kattowitz, 15. Oktober. Die Sonnabendausgabe der Kat-

towitzer Zeitung und des ..Oberschlesischen Kurier " sind
wegen der Berichterstattung über den Volksbunösprozeß
beschlagnahmt worden .

Baden.
Die Herbsttagung - er Dentsche« Sandwirtschaftsgesellschaft.

Heidelberg , 14. Oktober . In aller Stille hat die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft die umfassende Arbeit ausgenom¬
men die sich in den rund 100 Versammlungen und Sitzungen
ihrer Herbsttagung abspielen wird . Was jetzt in den etwa
80 Ausschuß -Sitzungen beraten wird , bildet die Grundlage
aller Forschungsarbeit , die später für die große Praxis zur
Auswirkung gelangen soll. Zunächst handelt es sich darum ,
tn den Ausschüssen die Anträge zur Schauordnung für die
85. Wander -Ausstellung München 1929 durchzuberaten und
zur Vorlage in den Abteilungsversammlungen fertig zu
machen. So werden alle wertvollen Erfahrungen früherer
Ausstellungen für die kommende Veranstaltung nutzbar ge¬
macht, zugleich aber den Beteiligten aus der näheren und
weiteren Umgebung Gelegenheit gegeben , berechtigte Wün¬
sche vorzubringen und zu vertreten .

Aber nicht nur für die Aufgaben der Ausstellung , sondern
auch auf allen anderen Gebieten der Landwirtschaft zeitigt
die Forschungsarbeit neue Ergebnisse , die für die praktische
Landwirtschaft fruchtbar gemacht werden . So ist man in
den verschiedenen Sonder -Ausschüflen und Unter - Ausschüs¬
sen für die Tierzucht bestrebt , den inneren Ausbau der Zuch¬
ten weiter zu vervollständigen und die Nutzleistungen erheb¬
lich zu steigern . Bon der Arbeit der am Donnerstag und
Freitag tagenden Ausschüsse sei u . a. die Bestrebung er¬
wähnt , die Zucht beim Höhenfleckvieh einheitlicher zu ge¬
stalten . Vom deutschen Ninderleistungsbuch ist die Heraus¬
gabe des gedruckten Leistungsbuches tn Aussicht genommen .
Der Unterausschuß für Schweineleistungsprüfungen befaßte
sich mit dem vorliegenden Entwurf von Leitsätzen für die
Durchführung dieser Aufgabe und nahm zu der wichtigen
Braunschweiger Entschließung des Reichsverbandes der
deutschen Fleischwarenindustrie Stellung . Diese Beschlüsse
dürften für den Absatz auf dem Fleischmarkt von weittragen¬
der Bedeutung sein. In der Sitzung des Sonder -Ausschus-
ses für die Werbestelle wurde die Beschickung der landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Mexiko in Aussicht genommen .
Eine Reihe wichtiger Fragen der Landarbeitsforschung
wurde in verschiedenen Ausschüssen beraten und hierbei die
Weiterentwicklung der arbeitsphysiologischen Forschungen
in Pommrttz erörtert . Der Sonder - Ausschuß für Sorten¬
versuche stellte einen Plan der Prüfungsringe für verschie¬
dene Fruchtarten auf und verhandelte über die Aufgaben
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft auf dem Gebiete des
Kartoffelsortenversuchswesens . Der Sonder -Ausschuß für
Mais , der am Tage zuvor eine Besichtigung der Maisver¬
suche und -Vermehrungen der Saatzuchtanstalt Rastatt vor¬
genommen hatte , besprach einige wichtige Maisfragen in ge¬
schloffener Sitzung und ging sodann am Nachmittage zu der
öffentlichen Versammlung des Sonder -Ausschusses für Mais
über , die unter dem Vorsitz von Lanöwirtschaftsrat B u ß -
Rastatt ein erfreulichen Verlauf nahm .

Zunächst berichtete Prof . Dr . h . c. Fingerling - Leip¬
zig über die Vorteile der Maissilage in der bäuerlichen
Wirtschaft . In dem Bestreben , die bäuerlichen Wirtschaften
mit entsprechenden Mengen guten Rauhfutters zu versorgen ,
hat man versucht , eine Konservierung verschiedener Futter¬
pflanzen durch Einsäuern zu erzielen, ' bas aber gelingt nur
in seltenen Fällen . Die einzige Futterpflanze , die Maffen -
erträge liefert und die sich mit großer Sicherheit auf dem
Wege der Einsäuerung in eine gute Dauerware verwandeln
läßt , ist der Mais und von den Maissorten sind es ganz be¬

sonders solche , die cs unter unseren klimatischen Verhält¬
nissen zur Kolbenbilöung bringen . Grundbedingung für ein
sicheres Konservieren ist ein gewisser Reifezustand , den man
Siloreife nennt . Diese Siloreife erreichten in den meisten
Gegenden Deutschlands die frühreifen Sorten , namentlich
der badische Mais . Der Mais mit seinen hohen Erträgen
schafft so viel Rauhfutter , daß eine ausreichende Versorgung
in dieser Richtung sichergestellt ist. Für denn Landwirt , der
seine Silos mit Mais bevölkert , gibt es keine Futternot
mehr .

Hiernach sprach Saatzuchtinspektor Dr . L i e b e r - Rastatt
über die Entwicklungsmöglichkeiten des Maisbaues in
Deutschland . Der deutsche Maisbau ist in den letzten Jah¬
ren , so führte der Redner aus , aus verschiedenen Gründen
in ein ganz besonders lebhaftes Entwicklungsstadium gekom¬
men . Als Hauptgrund kann die Ausbreitung des Silo¬
wesens in Deutschland angesehen werden . Als Grundlage
eines sicheren Majsbaues in Deutschland muß die Mais -

Züchtungstätigkeit der letzten Jahrzehnte gelten . Für die
wirtschaftliche Durchführung der Maiskultur kommt in der
Hauptsache der Silo -Maisbau in Frage , der auf bodenstän¬
digem deutschen Saatgut beruht . Für die Wahl der prakti¬
schen Aussaat -Zucht sind die verschiedensten Gesichtspunkte
maßgebend . Für Körnermaisbau empfiehlt sich eine mög¬
lichst frühe Saatzeit , während der Silo -Mais mit Vorteil
später gesät wird . Die Saattiefe hängt mit der Saatzeit
ohne weiteres zusammen . Die Pflanzenweite beeinflußt
das Ernteergebnis , sowohl beim Körnermais , als auch beim
Silomais in größerem Umfange . Die Ernte des Körner -
maises und die nachfolgende Trocknung sind beschwerende
Handarbeiten , die die Ausdehnung des Körnermaisbaues
bis heute immer gehemmt haben . Bei der Silomaisernte
werden mit Vorteil Gespannarbeiten verwendet . Jedenfalls
spricht die geringe Arbeitsbeanspruchung neben der Ertrags¬
sicherheit sehr zu Gunsten des Silomaisbaues .

Beide Vorträge wurden mit gespannter Aufmerksamkeit
verfolgt . Eine anregende Aussprache schloß sich an , die bei
verschiedenen Punkten eine weitere Klärung herbeisührte .

Wechsel im Kommando des 14. sbad.s Infanterie -Regiments .
Konstanz , 14. Oktober . Der Kommandeur des 14. (baö .)

Infanterie -Regiments , Oberst Waenker von Dankenschweil ,
wird mit Wirkung vom 1 . November 1928 unter Belassung
in feiner Stellung als Landeskommandant in Baden zum
Chef des Stabes des Gruppenkommandos 2 in Kassel er¬
nannt . Als Nachfolger kommt Oberst Boehm -Tettelbach ,
bisher beim Stabe des 4. Preußischen Infanterie - Regiments
(Kolberg ) am 1. November 1928 als Kommandeur des 14.
(baö .) Infanterie -Regiments nach Konstanz .

Aus Nah und Fern .
'2$. Sinsheim, 15. Okt . (Die badischen Schreiner) . Unter reger

Beteiligung aus dem ganze Lande fand in Baden -Baden die Ver¬
treterversammlung des Landesverbandes badischer Schreinermeister
statt . Bei der darauf erfolgten Vorstandswahl wurde Schreiner¬
obermeister Leopold Peghini -Freiburg als erster Vorsitzender ge¬
wählt .

* Sinsheipi , 13. Okt . ( Welche Fahrkarten gelten im Eil -
zuge ?) Die Reichsbahnüirektion teilt zur Behebung von Zwei¬
feln mit , daß zur Benutzung von Eilzügen niedrigere Zuschläge zu
zahlen sind , als zur Benutzung von Schnellzügen. Zur Fahrt im
Eilzug gelten die neuen besonderen Eilzugsfahrkarten mit «ingercch-
netem Eüzugzuschlag. Diese Karten tragen «inen roten Diagonal¬
strich von links oben nach rechts unten . Die gewöhnlichen Per ,
sonenzugfahrkarten mit dem Aufdruck „ Personenzug" oder auch mit
dem alten Aufdruck „ Eil - oder Personenzug " gelten für den Eil¬
zug nur in Berbinvung mit einer Eilzugzuschlagkarie.

ep Sinsheim , 14 . Okt . (Vorsicht beim Auswanüern .) Der
Evang . Zeitungsdienst für Baden weist darauf hin , daß der Evange¬
lische Hauptverein für deutsche Auswanderer , Berlin N 24 , Ora¬

nienburger Straße 13/14 , kostenlos über alle mit oer Auswander¬
ung zusammenhängenden Fragen Auskunft erteilt . Er warnt vor
allen Dingen an der Teilnalme an schlecht vorbereiteten und
schlecht finanzierten Siedlungsunternehmen . Neuesten Nachrichten
zufolgs nähern sich vre Pläne der chilenischen Regierung ihrer Ver¬
wirklichung. Durch besöndere Gesetze soll die gewünschte Einwan¬
derung gefördert und den Siedlern Erfolg und Sicherstellung ihres
Besitzes gewährleistet werden. Sobald sich das amtliche Eiedlungs -
werk überblicken läßt , folgen neuere Mitteilungen .

Z Steinsfurt , 14. Okt . (Weinlese.) Vorgestern wurde hier
geherbstet. In günstigen Lagen ist oer Ertrag als gut zu bezeich¬
nen. Im allgemeinen war der Frühjahrsfrost den Amerikaner¬
reben aber schädlich, da vielfach der erste Fruchtansatz erfroren
ist . Die zweiten Triebe hätten zum besseren Ausreisen schon noch
etwas Sonnenschein brauchen können. Trotzdem dürften die Trau¬
ben den Besitzern einen guten, nicht zu verachtenden tzaustrunk
abgeben . — (Riesendickrüben.) Landwirt Wendelin Rau erntete
dieses Jahr selten große Dickrüben. 10 Stück gaben ein Gewicht
von 165 Pfund ab .

% Waibfiadt, 14. Okt . (Die amtliche Nachschau der elektrischen
Anlagen ) hat dieser Tage ihr Ende erreicht . Nach Aeußerung des
abnehmenden Ingenieurs ist der Zustand der Leitungen im Allge¬
meinen nicht schlecht . Die meisten Beanstandungen gab es in
Scheunen und Stallungen , wo teils große Aenderungen erforderlich
sind. Am meisten beanstandet wurden von Laien vorgenommenen
Installationen und Reparaturen . Ganz besonders viele geflickte
Sicherungen wurden festgestellt und gleich entfernt. Der Ver¬
band Deutscher Elektrotechniker erläßt dagegen folgende Warnung :
„Die Sicherung bedeutet Mr Deine elektrische Anlage das Gleiche,
wie das Sicherheitsventil für den Dampfkessel. Du weißt, daß ein
Dampfkessel explodieren kann , wenn das Sicherheitsventil nicht in
Ordnung ist . Weißt du auch , daß eine elektrische Anlage feuer¬
gefährlich ist , wenn die Sicherung nicht vorschristmäßig ist ! Willst
Du abbrennen ? Nein , dann flicke nicht die Sicherungen Deiner
elektrischen Anlage , Du kannst Dich damit auch strafbar machen .
Kurzschluß ist nur dann ungefährlich, wenn deine elektrische An¬
lage vorschriftsmäßig gesichert ist . Störungen im Betriebe und
Schäden in Deiner elektrischen Anlage werden vermieden, wenn
Du nur für deine Motoren und Lichtleitungen vorgeschriebenen
Sicherungsstärken verwendest . Neue Sicherungspatronen sind heute
so billig , daß Du Dir stets einen kleinen Vorrat im Hause halten
kannst . Du kommst dann gar nicht in die Versuchung Sicherungen
zu flicken . Auch die Verwendung von Sicherungen, die von Fach¬
leuten repariert sind , ist unstatthaft . Erst schalte den Strom
aus , dann setze die neue Sicherungspatrone ein ! Du kannst Dir
sonst Brandwunden am Gesicht und an den Händen zuzieheit.
Wenn eine neue eingesetzte Sicherungspatrone gleich oder bald wie¬
der durchbrennt, setze keine weitere Patrone Mehr ein . Wende Dich
dann sofort an einen Elektroinstallateur der beim Elektrizitäts¬
werk zugelassen ist , das Dir elektrischen Strom liefert. "

x Reihen , 14. Okt . (Ev . Pfarrei ) . Die Fürstlich Lciningische
Standesherrschaft hat als Inhaberin des Patronats über die Pfar¬
rei Reihen den Pfarrverwalter Karl Krieger in Reihen zum
Pfarrer in Reihen ernannt . Diese Ernennung wurde von der Kir¬
chenregierung bestätigt.

x Aus dem Amtsbezirk» 12. Okt . (Obstverkaufst^aüe Die
badische Landwirtschastskammer beabsichtigt auch in diesß.ck' Iahre
im Laufe der Monate Oktober und November in Karlsruhe , Hei¬
delberg und Mannheim Obstverkaufstage abzuhaltcn. Die Veran¬
staltungen erfreuten sich stets allgemeiner Beliebtheit . Diese bie¬
ten einerseits dem Obstzüchter die Möglichkeit, schönes und gut
behandeltes Winterobst an den Mann zu bringen, andererseits
ist dem Konsumenten aber auch Gelegenheit geboten, sich mit wirk¬
lich gutem Tafel - und Wirtschaftsobst einzudecken . Den Lieferern
ist gute Behandlung des Obstes und reelle Sortierung desselben
zur Pflicht gemacht . Bei der Verschiedenartigkeit der zum Markt
gebrachten Anlieferungen ist jedermann Gelegenheit geboten, seine
Auswahl nach Veliebcn zu treffen . Die Tage der Obstverkäufe
in den einzelnen Städten werden noch besonders bekanntgcgeben.

* Sulzfeld , 14. Okt . (Unfall .) Noch gut abgelaufen ist hier
gestern ein gefährlich aussehenoer Unfall . Auf dem Heimweg vom
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Eppingcr Schweinemarkt brach in ser steil abschüssigen Rohrbacher
Hohle an drem Fuhrwerk des Landwirts August Edel von hier
die Bremse , gleichzeitig schnappte an dem leichten Wagen die Deich¬
sel in die Höhe, sodaß der Wagen dem Pferd nachrollte. Das
Pferd konnte ohne Deichsel den Wagen nicht mehr hallen , wurde
scheu und rannte in vollem Galopp die

'
Straße herab , die sich

glücklicherweise ohne ein weiteres Gefährt befand, sodaß kein Zu¬
sammenstoß drohte. Bei der Kohlbachbrückc wurde der Wagen
von den Bordsteinen erfaßt und ungehalten : die Insassen des Wa¬
gens wurden herab- und teilweise in den Bach, geschleudert . Glück¬
licherweise zog sich niemand von ihnen erheblichere Verletzungen zu ,
wenn natürlich auch Schürfungen und Verstauchungen manches
Mitglied der Abenteuerfahrt davontragen mutzte . Das Pferd riß
sich los und rannte nach Hause.

-- Breiten , 13. Okt . (Reife Kirschen im Oktober .) Der Winzer
und Obstzüchter Fritz Bechtloff aus Leistadt konnte an einem Kirsch¬
baum im Gewann Eichelberg eine stattliche Anzahl dunkelroter,
voll ausgcreister Kirschen ernten . Es handelt sich um eine zweifache
Ernte des Jahres .

-- Breiten , 13 . Okt . ( Ein teurer Tropfen .) Bei der gestern auf
dem Herzoglichen Weingut Elfingerberg stattgefundenen Weiii -
versteigerung wuroen folgende Preise erzielt : für 1 Hektoliter Por -
tugießer Frühlest Mk . ISO und für 1 Hektoliter Nachlese Mark
100 . — Zn Vaihingen ( Enz ) wurde der „ Schloßberger" zu 146
Mark pro 100 Liter verkauft . — Zn sonstigen Weingegenden hört
man Preise von Mk . 300 bis 320 für oen Eimer (300 Liter) .

£ Rauenberg , 14 . Okt . ( Eine unbesonnene Tat .) Die beiden
Brüder Alfons und Johannes Stier zankten sich gestern abend über
die Fütterung des Viehs , als der ältere Bruder nach Hause kam
und das Futter noch nicht zubereitet fand . Der hinzugckommene
Bruder Rudolf wollte beide beschwichtigen und sie zur Mäßigung
mahnen. Darüber wurde der älteste Bruder aufgebracht und stach
dem Schlichter in die Hüften mit seinem Taschenmesser . Die Ver¬
letzungen erwiesen sich so schwer , daß er sofort in das Heidelberger
Krankenhaus verbracht werden mußte , wo er in bedenklichem Zu¬
stand darniederliegt.

ep Heidelberg, 14. Okt . (Das Evang . Echülerheim „ Fricdrichs-
stift "

. ) 2n verletzten Woche hat der Melanchthonvcrein für evang .
Schülerheime das Haus von Geheimrat Dr . Krehl an der Berg¬
straße dahier, wo er schon länger gastfreundlich ausgenommen war >
käuflich erworben. Er wird darin das Friedrichsstift im Sinne
des "Verkäufers weiterführen . Da nunmehr das ganze Gebäude
dafür zur Verfügung steht , können mehr Schüler als bisher,
vorläufig bis zu 40 , ausgenommen werden. Der Verein hat sich
trotz ungünstiger Zeitlage im Vertrauen auf die Mithilfe weiterer
Kreise zum Kauf entschlossen , weil die Zahl tüchtiger junger
Leute , denen vorwärtsgeholfen werden sollte, groß ist und seine
Arbeit einem dringenden Bedürfnis der evang. Bevölkerung ent¬
spricht .

= Weinhcim, 14. Okt . (Unfall . ) Am 12 . ds . Mts . erlitt der
hier Große Sleighausstraße 7 wohnhafte Herr Forstwart Hoff-
mann dadurch eine Oberschenkel - und Brustquetschung, daß während
er von einem Wagen steigen wollte , die Pferde mit dem Wagen
davonliefen und Hoffmann unter den Wagen kam . Er mußte in das
Kran^ nhaus verbracht weroen.

- b^Weiicheim , 12 . Okt . ( Seltsame Wette .) Uebcr einen son¬
derbaren Wettstreit bei einer Art Erntefest aus Birkenau wird
berichtet . Dort veranstalteten am Dienstag Abend junge Leute eine
Kostprobe der neuen Odenwälder Kartoffel . Als Sieger in dem
Wettessen ging ein junger Steinhauerlehrling hervor, mit dem
Ergebnis , daß er 32 faustgroße Erdäpfel und als Beigabe 8 Roll¬
möpse verschlang . — Nun wer 's mag , der mag's ja wohl mögen.
Hat die Zugend wirklich nichts Besseres zu utn , als sich bei
solchen sinnlosen und nicht ungefährlichen Freß -Wetten zu amü¬
sieren ?

Zugunfall in Horb.
16 Personen leicht verletzt .

Stuttgart , 14. Okt . Die Reichsbahnoirektion Stuttgart teilt
mit : Der D -Zug 278 Zmmenoingcn- Stuttgart ist am 14 . Oktober
um 1 Uhr nachmittags bei der Einfahrt in Horb auf eine Loko¬
motive aufgestoßen, die bei einer Rangierbcwegung im Nebengleis

über das Sperrsignal hinausgefahren war . Bei dem Ausstoß sind
14 Reisende , sowie der Zugführer und «in Schaffner des D -Zuges
leicht verletzt worden . Ernstliche Verletzungen hat niemand er¬
litten . Die b eisen Lokomotiven der Speisewagen und ein Perso¬
nenwagen des Schnellzuges sind beschädigt worden. Der Sach¬
schaden ist im ganzen gering . D 278 konnte mit einer Verspä¬
tung von 36 Minuten weiterfahren . Der Personenzug 774 erhielt
infolge Abwartens eines Ersatzes für die beschädigte Lokomotive
eine Verspätung von einer Stunde . Sonstige Betriebsstörungen
find nicht eingetreten .

Eisenbahnunglück in England
London , 15. Okt . Samstag morgen ereignete sich in der

Nähe von Stroud in der Grafschaft Gloucestershire ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Güter - und einem
Personenzug . Nach den bisherigen Mitteilungen sind eine
große Anzahl von Personen unter den Trümmern begraben .
Zwei Personen wurden getötet und vier schwer verletzt . Die
Zahl der leichter Verletzten ist größer und man befürchtet ,
daß noch Personen unter den Trümmern begraben sind.

Private Meldungen besagen , daß bis 11 .30 Uhr mittags
bereits acht von , wie man annimmt , insgesamt neun unter
den Trümmern liegenden Personen tot geborgen wurden .
Die Schrecken des Zusammenstoßes wurden noch dadurch er¬
höht, daß die Trümmer sofort in Flammen aufgingen . Um
9 .30 Uhr war es der Feuerwehr noch nicht gelungen , das
Feuer zu löschen.

Turnen , Sport und Spiel .
Tutzball - Ergebniffe aus Süddeutschland

Süddeutsche Berbandsspiele.
Gruppe Württemberg .

V .f.B . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 0 : 0 »
Gruppe Baden :

Karlsruher F .B . - F .V . Rastatt 5 : 1
Freiburger F . C . — Sport -Club Freiburg 5 : 3
F .C. Billingen — F .V . Offcnburg 3 : 0.

Gruppe Nordbayern:
V .f.R . Fürth — 1 . F .C . Bayreuth 6 : 2
1 . F .C . Nürnberg — Bayern Hof 6 : 1
F .V . 04 Würzburg — Sp .Vgg . Fürth 1 : 1 .

Gruppe Siidbayern:
Teutonia München — Bayern München 3 : 5
1860 München — D . Sp .B . München 1 : 4
Wacker München — Schwaben Ulm 8 : 2 .

Gruppe Rhein :
B . f .L . Neckarau — Sp .V . Walohof -Mannheim 2 : 1
F .C . 08 Mannheim — Phönix Ludwigshafen 1 :1
F .C . Mundenheim — V .f.R . Mannheim 2 : 4
Pfalz Luöwigshafen — Sp .Vgg . Sandhofen 1 : 4 .

Gruppe Saar :
V .f .R . Pirmasens — F .V . Saarbrücken 1 : 2
Saar 05 Saarbrücken — » F .C . Pirmasens 2 : 1
1 . F .C . Zoar — Borussia Neunkirchen 2 : 3
S .C . 05 Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken 4 . 0.

Die wichtigsten Sport - Ereignisse.
Das mit 30 000 Mark ausgestattete Ratibor -Rennen , oie

letzte große Dreijährigenprüfung in Hoppegarten , gewann Frei¬
herr v . Oppenheims Walzertraum mit Barga im Sattel gegen
Ausnahme , Wilfried und Aoitus .

Zm Hochschul-Städtekampf Wien —Berlin siegten die deut¬
schen Studenten knapp mit 65 : 62,5 Punkten .

3m Vorrundenspiel um den Fußball -Pokal schlug Süddeutsche
land überlegen mit 5 : 1 Toren . Die Resultate der anderen Ver¬
bände lauten : Mitteldeutschland — Norddeutschland 1 : 2 , Balten¬
verband—Westdeutschland 1 : 6.

Die erste Hockeyelf des BfR . Mannheim lieferte gestern der
Turngemeinde Heidelberg ein schönes Spiel , das die Heidelberger
nur knapp mit 4 : 3 gewonnen.

Zn der Rheingruppe fiel gestern eine wichtige Vorentschei¬
dung, indem VfL . Neckarau seinen Rivalen Sp .V . Waldhof mtt
2 : 1 Toren schlug und damit mit drei Punkten Borsprung die
Tabelle anführt .

Radio - Programm
Für Montag , 18 . Oktober :

Breslau . 20.20 Uhr : „Das Ständchen .
" 21 .30 Uhr : Das la-

chenoe Mikrophon .
Frankfurt . 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 13.00 Uhr : Mittags¬

ständchen . 15.05 Uhr : Jugendstunde . 16 .35 bis 18.05 Uhr :
Rachmittagskonzert . 20 .00 Uhr : Serenade . Uebertragung vorn
Mainzer Marktplatz . Anschl . : Konzert .

Hamburg . 19 .55 Uhr : Uebertragung aus dem Stadttheater in
Bremen . „Abu Hassan "

. Komische Oper . „Die Pilger von
Mekka .

Köln u . Langenberg. 20 .00 Uhr : Abendmusik. 21 .00 Uhr : Marcell -
Salzer -Abend . Anschl . bis 24 .00 Uhr : Konzert aus Münster .

Königsberg . 20 . 10 Uhr .- Bon und hinter den Kulissen. Anschl. :
Tanzmusik aus Berlin .

Königswusterhausen . 20 .30 Uhr : Internationale Sendung : Or¬
chesterkonzert der Wiener Philharmoniker . Anschl. Tanzmusik
aus Berlin . v

Leipzig . 20 .30 Uhr : Konzert . 22 .15 bis 24 .00 Uhr : Nachtmusik.
München uno Kaiserslautern . 20 .00 Uhr : Das Soloquartett des

Lehrergesangvereins München . 21.00 Uhr : Alte Musik .
Stuttgart . 10.20 bis 11 .00 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 Uhr :

Schallplattenkonzert . 13 .00 Uhr .- Mittagsständchen . 1635 bis
18 .05 Uhr : Nachmittagskonzert aus Frankfurt . 20 .00 Uhr :
Konzert . 21 . 15 Uhr : Heiterer Abend aus Freiburg .

Daventry Experimental . 21 .00 Uhr : Leichtes Orchesterkonzert .
Tonlouse . 21 .30 Uhr : Leichte Musik . 22 .00 Uhr : Glockenspiel .
Mailand . 20 .55 Uhr : Uebertragung einer Operette.
Wim . 19.35 Uhr : Arien -Abenö . 20.00 Uhr : „Oelrausch.

" Ameri¬
kanische Komödie. 2130 Uhr : Konzert .

Budapest . 19 .30 Uhr : Konzert der Philharmonischen Gesell¬
schaft . 22.00 Uhr : Zazzbano .

Bahnhofstr . 23 Radio - Häuser Heidelberg Telefon 4091
Modernste Rundfunk —Anlagen - Versand sämtlicher Zubehörteile
nach allen Orten . - Vertreterbesuch u . Vorführung Unverbindlich.

Radio-Literatur, Programm-Zeitschristeu bei 3. Null. Buchhdlg., Siashei«

Wetterbericht
Boranssichtliches Wetter vom 13. bis IS. Oktober.

Kampf zwische« warm und kalt.
In der vergangenen Berichtswoche stand die Witterung

Badens zunächst unter dem Einfluß zusammeusinkender Lust¬
massen. so daß sich bei vielfach aufheiterndem Wetter beson¬
ders tagsüber erneute Erwärmung einstellen korrstte , die
späterhin durch den Zustrom maritimer Warmluft noch ver¬
stärkt wurde , so daß die Höchsttemperaturen allgemein 20
Grad erreichen und z. T . sogar » och etwas überschreiten
konnten . Auf der Rückseite einer in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch passterenden Störungsfront find wir wiederum
in den Bereich einer kühleren Nordwestströmung gelangt ,wobei es zu der erwarteten Verschlechterung und Abkühlung
gekommen ist.

Vom Atlantischen Ozean werden noch eine lange Kette
von sehr kräftigen Storungen gemeldet (vgl . Siurmsahrt des
„Albert Ballin " und verzögerten Amerika -Start des Zeppe¬
lins ! ) . die bei ihrer weiteren Ostwärtsbewegung auch für
uns von Bedeutung werden können . Jedenfalls hat es ganzden Anschein, als ob wir in der nächsten Zeit recht wechsel¬
haftes Wetter zu erwarten hätten . Zwischen den einzelnen
Störungsgebieten wird sich zwar immer wieder für kurze
Zeit Aufheiterung durchsetzen : im Allgemeinen wird es je¬
doch ein dauernder Kampf zwischen warmen und kalten Strö .
mungen bleiben , bei dem wir bald in den Bereich der « inen ,bald in den der anderen Strömung gelangen werden .

Nachruf .
Am Samstag , den 13 . ds . Mts . verschied der

Spengler Gottlieb Huß
Wir verlieren in dem Entschlafenen unseren äl¬
testen Mitarbeiter, der in fast 50-jähriger Zugehörig¬
keit zum Betrieb ein seltenes Beispiel von Treue
und Pflichterfüllung gegeben hat . Auch wegen
seiner anständigen Gesinnung haben wir den
Verstorbenen geschätzt .

Wir werden ihm ein bleibendes Andenken
bewahren .

Bad . Stanz - u . Emaillierwerk A.-G .
Di rektion .

Bekanntmachung
Die Evang . Pflege Schönau in Heidelberg

erinnert an die alsbaldige Bezahlung der auf I . Okto¬
ber 1928 fälligen Holzgelder nebst Zinsen .

Danksagung .
Jedem der an

GRABDENKMÄLER
in großer Auswahl empfiehlt auf
Allerimeiligen
zu bekannt billigen Preisen

Wilhelm Merkle , Bildhauer
Sinsheim a . E . , Telefon 314
Filiale in Neckargemünd

Rheumatismus ,
Ischias oder Gicht
leidet , teile ich gern kosten¬
frei mit, was meine Frau
schnell und billig kurrierte .
15 Psg . Rückportoerbeten .

H. Mller , Oberpostsekretär !
a .D .Dresde » A3,Nrustädter
Markt 12.

Eber- und MutterferkI
sowie auch starke Ferkel
zurMast sind aus unserer Stamm¬
zucht des weißen großen Edel¬
schweines laufend erhältlich .

Staatliche Landwirtschastsschutt Augustenberg
Post und Station Grötzingen i . B .

Feinster AllgLner

Stangenkäje
Pfd . 50— 55 Pfg . versen¬
det von 10 Pfund an

KSsesadrik . Sakhaus
Post Roßberg (Württ ) ,

ti. i i

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Verwandten die trau¬

rige Nachricht , daß mein lieber guterMann , unser treusorgender Vater

Gottlieb Huß f Spengler
am 13. Oktober nachm . 5 Uhr nach
kurzem schwerem Leiden im Alter von
65 Jahren in die ewige Heimat abberu¬
fen wurde .

Sinsheim , den 13. Oktober 1928 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Marie Huß , geb . Kreß .

Die Beerdigung findet Montag 15. Okt.
nachmittags 4 Uhr statt .

Karl -Srba, Heidelberg
Spezialgeschäft für Waffen
Munition und Jagdgeräte
Eigene Büchsenmacherei
Hauptstr . 78 Fernsprecher 1198 .
Katalog zu Diensten .

19/50 PS Mercedes -Limousine
13/60 PS Buick-Limousine
6/30 PS Mathis- Limousine
6/20 PS Citroen-Kabriolett

verkauft im Aufträge

Jungbusch - Garage G . m . b . H .
Tel . 24800 Mannheim Tel . 24800

StadtbUro Friedrichsplatz 11 .

Auswanderer“ hAMERIKA
Unsere Vertreter sind jederzeit gern bereit
Auskünfte über Beschaffung des Visums zu
geben sowie bei Regelung von Passagen
❖ behilflich zu sein •>

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Sinsheim : Georg Eiermann Ww. Eisenbahnstr . 344.

Neckarbischofsheim : Max jeselsohn , Hauptstraße 4.

Ml. Zimmer
zu ve rmieten . Zu er¬
fragen unter Nr . 1495 beim
Landboten .

Weilerfche

Moftbirnen
hat abzugeben

Ftubg , Küfer, Weiler.
Den bekannten

(Srünleim-
Naupenleim
erhält man nur in der

Richard Wagaer- Drogerie.

Stellen¬
gesuche
finde '» im

Laudbote «
Weitgehendste Beachtung

Palast - Lichtspiele
Sinsheim „Stadtpark-Saal“

mpN

I. Teil

Heute Abend 812 Uhr

letzte Aufführung

Schriftleitnna : t> Becker: Druck und Bering: G. Btckerfche Buchdruckerei tu Sinsheim .
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